Deutscher Bundestag 
7. Wahlperiode 


Drucksache 7/ 4383 

03 . 12 . 75 


Übersicht 16 

des Rechtsausschusses (6. Ausschuß) 


über die dem Deutschen Bundestag zugeieiteten Streitsachen vor dem 
Bundesverfassungsgericht 

A. Problem 

Die in der Übersicht zusammengestellten Verfassungsstreit- 
sachen sind dem Deutschen Bundestag vom Bundesverfassungs- 
gericht zugeleitet worden. Der Bundestag hat in den Verfas- 
sungsgerichtsverfahren ein Recht zur Äußerung bzw. zum Ver- 
fahrensbeitritt. 


B. Lösung 

Der Rechtsausschuß empfiehlt, von einer Äußerung oder einem 
Verfahrensbeitritt abzusehen. 

C. Alternativen 

wurden im Äusschuß nicht erörtert. 

D. Kosten 

Es entstehen keine Kosten. 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, 53 Bonn 1 
Alleinvertrieb; Verlag Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1, 
Postfach 821, Goethestraße 56, Telefon (0 22 21) 36 35 51 
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Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen, 

von einer Äußerung oder einem Verfahrensbeitritt zu den nachstehend aufge- 
führten Streitsachen vor dem Bundesverfassungsgericht abzusehen. 


Bonn, den 27, November 1975 


Der Rechtsaus sdiuß 

Dr. Lenz (Bergstraße) 

Vorsitzender und Berichterstatter 
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A. Aussetzungsbeschlüsse 


Lfd. BVerfG 

Nr. Az / Datum 


Aussetzendes Gericht 


Streitsache 


7/219 


1 BvL 12/75 
30.6. 1975 


7/224 


1 BvL 6/75 
21. 7. 1975 


7/225 


1 BvL 15/75 
21. 7. 1975 


7/231 


1 BvL 19/75 
1 BvL 20/75 
10. 9. 1975 


7/229 


2 BvL 10/75 
20. 8. 1975 


7/230 


1 BvL 16/75 
30. 8. 1975 


Landgericht Kiel 

23. 5. 1975 

(20 O Entsch. 8/74) 


Herbeiführung einer Entscheidung des Bundesver- 
fassungsgerichts darüber, 

ob § 17 Abs. 1 Nr. 2 BEG in Verbindung mit § 4 der 
1. DV-BEG insoweit gegen Verfassungsgrundsätze 
verstößt, als in dieser Bestimmung die Gewährung 
der Witwerrente im Gegensatz zur Witwenrente 
(§ 17 Abs. 1 Nr. 1 BEG) von der zusätzlichen Voraus- 
setzung abhängt, daß die Verfolgte ihn zur Zeit des 
Beginns der Verfolgung, die zum Tode geführt hat, 
unterhalten hat oder ihn, wenn sie noch lebte, unter- 
halten würde 


Landgericht Frankfurt 
11. 3. 1975 
(7 KfR 7/72) 


Verwaltungsgericht 
Sigmaringen 
24. 6. 1975 
(III- 1033/74) 


ob § 33 Abs. 2 Nr. 1 a des Gesetzes zur allgemeinen 
Regelung durch den Krieg und den Zusammenbruch 
des Deutschen Reiches entstandener Schäden (Allge- 
meines Kriegsfolgengesetz) vom 5. November 1957 
(BGBl. I S. 1747) in der Fassung des § 65 Abs. 1 Nr. 3 
Buchstabe a des Gesetzes zur Abgeltung von Repara- 
tions-, Restitutions-, ZerstÖrungs- und Rückerstat- 
tungsschäden (Reparationsschädengesetz — RepG) 
vom 12. Februar 1969 (BGBl. I S. 105) 

gegen Artikel 3 Abs. 1 GG verstößt 

ob § 59 Satz 1 des Hochschulgesetzes von Baden- 
Württemberg vom 19. März 1968 (Gesbl. S. 81, ber. 
S. 146) i. d. F. vom 27. Juli 1973 (Gesbl, S. 246) 

gegen Artikel 2 und/oder Artikel 9 GG verstößt 


Oberlandesgericht Köln 
30. 5. 1975 

(9 U 78/74 und 9 U 208/74) 


ob das Gesetz über die Errichtung einer Stiftung 
„Hilfswerk für behinderte Kinder" vom 17. Dezem- 
ber 1971 (BGBl. I S. 2018) 

wegen Verstoßes gegen Artikel 82 Abs. 2 GG ver- 
fassungswidrig ist 


Hamb urgis che s 
Oberverwaltungsgericht 
27. 7. 1972 
(Bf. I 30/75) 


ob § 28 der hamburgischen Juristenausbildungsord- 
nung (JAO) vom 10. Juli 1972 — HGVBl. S. 133 — 
mit dem Grundgesetz für die Bundesrepublik 
Deutschland vereinbar ist 


Arbeitsgericht Reutlingen 
3. Juni 1975 
(1 Ca 863/74) 


ob § 622 Abs. 2 Satz 2 Halbsatz 2 BGB in der Fas- 
sung des Artikels 2 Nr. 4 des Gesetzes zur Ände- 
rung des Kündigungsredites und anderer arbeits- 
rechtlicher Vorschriften (Erstes Arbeitsrechtsbereini- 
gungsgesetz) vom 14. August 1969 (BGBl. I S. 1106), 
soweit danach bei der Berechnung der Beschäfti- 
gungsdauer von Arbeitern Zeiten, die vor der Voll- 
endung des fünfunddreißigsten Lebensjahres liegen, 
nicht berücksichtigt werden, während bei Angestell- 
ten nach § 2 Abs. 1 Satz 3 des Gesetzes über die 
Fristen für die Kündigung von Angestellten vom 
9. Juli 1926 (RGBl. I S. 399) nur die Zeiten nicht be- 
rücksichtigt werden, die vor Vollendung des fünf- 
undzwanzigsten Lebensjahres liegen, 

gegen Artikel 3 GG verstößt. 


3 





Drucksache 7/4383 


Deutscher Bundestag — 7. Wahlperiode 


B. Verfassungsbeschwerden 


Lfd. BVerfG 

Nr. Az /Datum 


Verfassungsbeschwerde 


7/217 


2 BvR 386/75 
1. 1. 1975 


7/218 1 BvR 151/75 

24. 6. 1975 

7/220 1 BvR 195/75 

1. 7. 1975 


7/221 


1 BvR 165/75 
4. 7. 1975 


7/222 


1 BvR 173/75 
1. 7. 1975 


7/223 


1 BvR 216/75 
1 BvR 217/75 
10. 7. 1975 


7/226 


1 BvR 183/75 
28. 7. 1975 


7/227 


2 BvR 768/74 
13. 8. 1975 


7/228 


2 BvR 812/74 
13. 8. 1975 


des Herrn Johann Kubiak, Werl, Justizvollzugsanstalt 

gegen den Beschluß des Oberlandesgerichts Hamm vom 7. April 1975 — 1 VAs 
160/73 — 

des Herrn Detloff Henke, Berlin 41, Gutsmuthsstraße 16 

gegen das Urteil des Bundessozialgerichts vom 13. Februar 1975 — 8 RU 119/73 — 
der Bernhard Verwaltungsgesellschaft mbH, Duderstadt 

unmittelbar gegen das Urteil des Oberverwaltungsgerichts für die Länder Nieder- 
sachsen und Schleswig-Holstein vom 16. April 1975 — AZ VII OVG-A 65/75 — , 
mittelbar gegen die Kontingentierung des gewerblichen Güterfernverkehrs durch 
§ 9 GüKG 

der Firma Jan Weymar & Co. KG Teilzahlungsbank, 5000 Köln 1, Aposteln- 
straße 1/3, vertreten durch ihren persönlich haftenden Gesellschafter, Direktor 
Ebel 

gegen das Urteil des Bundesarbeitsgerichts vom 15, Januar 1975 — 5 AZR 200/74 — 

der Union Deutsche Lebensinittelwerke GmbH, vertreten durch ihre Geschäfts- 
führer Kurt Möck und Alfred Lackowski, 2 Hamburg 36, Dammtorwall 15, 

— Bevollmächtigte: Rechtsanwälte Dr. Redeker, Dr. Schön, Dr. Dahs, Dr. Sellner, 

K. Becker, 53 Bonn, Oxfordstraße 24 — 

gegen § 2 Abs. 2, § 2 Abs. 4 Halbsatz 1, 2 Nr. 1 und § 6 des Margarinegesetzes 
m der Fassung des Gesetzes zur Änderung des Margarinegesetzes vom 28. Mai 
1974 (BGBl. I S. 1185) 

1. der Firma Video-Digital-Technik, Inhaber: Ulrich Jochimsen, 62 Wiesbaden, 
Bahnhof Waldstraße 

gegen § 2 Abs. 1, § 3 Abs. 4, § 9 Abs. 1 Satz 1 der Verordnung über das öffent- 
liche Direktrufnetz für die Übertragung digitaler Nachrichten (DirRufV) vom 
24, Juni 1974 (BGBl. I S. 1325) — 1 BvR 216/75 — 

2. der Video Data Systems GmbH, vertreten durch ihren Geschäftsführer Harry 
F. W. Heide, 6451 Bruchköbel, Im Niederried 3, und sechs weiterer Beschwerde- 
führerinnen 

gegen § 3 Abs. 4, § 6 Abs. 6, § 9 Abs. 1 Satz 3 und 4 und § 10 Abs. 1 und 3 
Satz 2 der Verordnung über das öffentliche Direktrufnetz für die Übertra- 
gung digitaler Nachrichten (DirRufV) vom 24. Juni 1974 (BGBl. I S. 1325) 
-— 1 BvR 217/75 — 

der Eheleute Dipl. Ing. Günter Primke und Dipl. Kfm. Brigitte Primke 

gegen das Urteil des Bundesfinanzhofs vom 21. Februar 1975 — VI R 50/73 — 

und die vorausgegangenen Entscheidungen, 

mittelbar gegen §§ 12 Nr. 1 und 33 a Abs. 3 EStG 1969 

der Firma K. Wußler, Gaststätte „Kühler Krug", Karlsruhe, Bannwald- Allee 20, 
gegen das Urteil des Bundesverwaltungsgerichts vom 28. Juni 1974 — VII C 97.72 

— und vorangegangene Entscheidungen, 

mittelbar gegen § 6 Abs. 2 baden-württembergisches Kommunalabgabengesetz 
vom 18. Februar 1964 (GBl. S. 71) und die Getränkesteuersatzung der Stadt Karls- 
ruhe vom 13. Dezember 1966 in der Fassung vom 5. Juli 1967 

des Herrn Friedrich Buchholzer in Gunzenhausen 

gegen das Urteil des Bundesverwaltungsgerichts vom 28. Juni 1974 — VII C 16.73 

— und vorangegangene Entscheidungen, 

mittelbar gegen die Getränkesteuersatzung der Stadt Gunzenhausen vom 16. März 
1949/19. Februar 1968. 
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